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Pilzportrait Nr. 15

Cortinarius xanthophyllus Cke.
Goldblättriger Klumpfuß
von Dieter Knoch, Emmendingen

Dieser schöne Klumpfuß aus der Untergattung Phlegmacium ist erst in den letzten Jah­
ren sicher für Deutschland nachgewiesen worden. In der „Übersicht der in der Bundes­
republik Deutschland beobachteten Blätter- und Röhrenpilze" von Bresinsky und Haas 
(1976) fehlt die A rt noch. In Moser'sMonographie „DieGattung Phlegmacium" (1960) 
ist die A rt zwar beschrieben, es wird aber nur auf einen unveröffentlichten Fund­
nachweis im Nachlaß Villingers Bezug genommen. Der erste Fund wurde am 26.10. 
1973 in einem Eichen-Buchenwald auf Muschelkalk, 3 km nordöstlich von Emmendin­
gen (MTB 7813), gemacht (leg. u. det. Knoch). Die Bestimmung wurde nach Vorlage 
der Pilze von H. Schwöbei bestätigt. Der Fund wurde mit einem Belegfoto in den Mitt. 
bad. Landesver. Naturkunde und Naturschutz Freiburg veröffentlicht (Knoch 1976). 
Im Jahre 1980 tauchte die A rt erneut in einem Buchenwald über Gneis 5 km westlich 
von Emmendingen auf, ebenso 1981 und 1982, jeweils im Zeitraum von Anfang Okto-
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ber bi- Mitte November. Am 11.10.1981 waren es hier sogar 25 Exemplare. Schließlich 
wurde in ca. 500 m Entfernung noch ein dritter Fundplatz (ebenfalls auf Gneis) ent­
deckt, der im Herbst 1981 und 1982 regelmäßig Fruchtkörper hervorbrachte. Die ge­
nannten Funde machte mein Pilzberaterkollege Dr. L. Schrimpl, der auch ein Exsikkat 
besitzt.
Interessant ist nun, daß A. Bollmann einen Fund aus dem Schönbuch (Wolfenschachen, 
MTB 7320/4) meldet. Die Pilze wuchsen unter Buchen und Roteichen auf lehmigem 
Boden. Die am 17.10.1981 gefundenen Pilze (leg. Pernpeintner) wurden von A. Boll­
mann für unser Pilzportrait fotografiert. (Exsikkate bei A. Bollmann)
Nach unseren Beobachtungen scheint die A rt zwar bessere Böden (Lehm, Gneis) zu 
bevorzugen, jedoch ohne strenge Bindung an Kalk. Dies bestätigen auch die am gleichen 
Standort gefundenen Phlegmacien Cortinanus sebaceus, C. nemorensis und S. pur- 
purascens var. largusoides, die ebenfalls nicht ausgesprochen kalkhold sind.
Der Goldblättrige Klumpfuß ist relativ leicht zu erkennen am purpurroten Hut, den 
goldgelben Lamellen (Name „xanthophyllus"!), der Violettfärbung unter der Huthaut, 
der Bräunung in und an der Stielbasis und dem Standort unter Buchen. Nun die Merk­
male im einzelnen:
Hut: 6—10 cm, am Rand eingerollt, wein- bis purpurrot, gelegentlich m it ockergelben 
Zonen. Lamellen: goldgelb. Stiel: gelb, im Bereich der deutlich abgesetzten Knolle mehr 
oder weniger rotbraun gefärbt. Fleisch: im Hut cremegelb, unter der Huthaut schön li­
la, deshalb erscheint im Schnitt eine schmale, lilagefärbte Linie. Im Stiel Farbe intensi­
ver gelb, im unteren Teil der Stielbasis deutlich kupferbraun gefärbt. Angenehmer Ge­
ruch. Fleisch m it Lauge rasch purpurrot. Sporen: (gemessen von Dr. L. Schrimpl) 10,3—
11,3/ 5,7—7,2 pm, zitronenförmig, grobwarzig. Standort: Unter Buchen auf nährstoff­
reichen Böden über Gneis, Lehm und Kalk. Wohl wärmeliebende A rt m it südlicher Ver­
breitung.
In der deutschsprachigen Literatur ist der Pilz nicht abgebildet. Ein gutes Foto findet 
sich jedoch im 1983 erschienen Band 8 von Marchand: „Champignons du nord et du 
midi".
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Anmerkung der Schriftleitung:
Herr Kärcher aus 6246 Schloßborn/Ts. hat sich freundlicherweise die Tafeln von Vil- 
linger im Senckenberg-Museum Frankfurt a. M. angesehen (Tafeln Nr. 788a/b Phlegm. 
rufoolivaceum). „Die herrlichen Farbtafeln stellen ohne Zweifel C. xanthophyllus dar" 
(Briefl. Mitt. vom 11.10.83). Auch Kärcher gibt eigene Funde an: 23.9.79 und 4.11.79 
Taunus, Südabhang des Altkönigs auf nährstoffreichem Lehmboden unter Eiche.
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